Deutsdier Bundestag 
3. Wahlperiode 


Drucksache 2561 


Kleine Anfrage 

der Fraktion der SPD 


betr. Behandlung der Familie Niedermayer in der 
Südafrikanischen Union 


Wir fragen die Bundesregierimg : 

1. Entspricht es den Tatsadien, daß der im Rahmen der Biin- 
deshilfe für deutsche Aiislandsschiilen nach Johannisburg 
in der Südafrikanischen Union entsandte deutsche Lehrer 
Viktor Niedermayer, venieiräLel, drei KinJor (neun, sieben 
und vier Jahre), mit seiner Familie folgende Behandlung 
erleiden mußte: 

a) Wurden die Kinder auf einer Farm bei Standerton in 
Transvaal von der Polizei festgenommen? 

b) Wurden die Kinder in ein Fürsorgeheini überführt? 

c) Erfuhren die Eltern vom Aufenthalt ihrer Kinder im Für- 
sorgeheim trotz stärkster eigener Bemühungen durdi die 
Beliörden der Südafrikanischen Union oder durch die Presse? 

d) Wurde Niedermayer mitgeteilt, daß trotz seines fünf- 
jälirigen Vertrages sein am 2. Juni 1961 ablaufendes 
Visum nicht mehr verlängert wird, er das Land also vier 
Jahre früher verlassen muß? 

e) Wurde der Lehrer Niedermayer vom Vorstand der deut- 
schen Schule Johannisburg dispensiert? 

2. Entspricht es den Tatsachen, daß alle diese Maßnahmen 
gegen die Familie Niedermayer nur ergriffen wurden, weil 
die Eltern den Kindern erlaubt hatten, ihr afrikanisches 
Kindermädchen für einige Tage auf deren Eamilienwohnsitz 
zu begleiten, und sie dort auch mit afrikanischen Kindern 
gespielt haben? 

3. Was hat die Ihindesregierung unternommen, um die Familie 
Niedermayer vor Eingriffen der Behörden der Südafrika- 
nischen Union zu schützen? 

4. Gegen welche Gesetze der Südafrikanischen Union hat Nie- 
dermayer verstoßen? 


Druck: Buchdruckerei R, Madel, Bonn, Bonner Talwecj 100 
Alleinvertrieb: Dr. Hans Heger, Rad Godesberg 
Postfach 821, Goethestraße 54, Telefon 6 35 51 



Drucksache 2561 Deutscher Bundestag — 3. Wahlperiode 


5. Welche Konsecjuenzen wird die Biindesregieruiuf aus diesen 
Vorkommnissen zielien? 

6. Wie viele deiitsdie Lehrer sind in die Südafrikanisrhe Union 
entsandt, und welche Mittel hat der Steuerzahler in der 
Bundesrepublik dafür aufzubringen? 

7. Fließen der deutschen Schule in Johannisburg, deren Vor- 
stand den Lehrer Niedermayer suspendiert hat, Mittel aus 
dem Bundeshaushalt zu? Wenn ja, welche? Welche Garan- 
tien wird die Bundesregierung für die Fortsetzung der Un- 
terstützung verlangen? 

8. Wird dieser unmenschliche Vorfall den beabsichtigten Ab- 
schluß eines Kulturvertrages zwischen der Bundesrepublik 
und der Südafrikanischen Union beeinflussen? 

9. Wird die Bundesregierung dem Ministerpräsidenten der 
Südafrikanischen Union, falls es zu seinem Besuch in Bonn 
kommen sollte, mitteilen, wie sehr Vorfälle der genannten 
Art die Beziehungen zur Bundesrepublik belasten? 


Bonn, den 28. Februar 1901 


Ollenhauer und Fraktion 
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